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feine Treue zur alten fteimat , die er auch nor einigen Jahren durch
feinen Befucb und die Schenkung mehrerer fchöner JDandbilder für
feine alte Catina bezeugt bat , und , nicht zu nergeffen , fein foziales
empfinden feiner Gefolgfcbaft gegenüber , deren Dank und Derebrung
ficb bei feinem 70 . Geburtstag in folgenden herzlichen Derfen be =
kündete :
Jahre kommen , Jahre geben ,

Raufeben bin im Strom der Zeit ,
Und es fällt ins menfcbenleben

mancher Bummer , manches Celd .
Glücklich , roer roie Sie bernleden

Seinen mann bat ftets geftellt ,
niemals roankte , niemals zagte ,

Bis ein Oeutfcber , als ein ßeld .

Den mir fchätjen , den mir ehren ,
Da ficb Rraft und IDürde paart ,

Und um den in alter Treue
Sich die Tafelrunde febart .

5eut ’ zu ihrem tDiegenfefte ,
ihnen gleich , ftets kurz und bündig ,

Rufen mir : „ ßeil unter Oofrat !
£s leb ’ lang noch Buguft Gründig ! “

0b evfekvefäv 0rid > 'üiavocfyn im l ^ ubcffanb
Dach faft 32jäbriger Tätigkeit im Dienft der Stiftungen ift Ober »

fekretär erid ) Klanebn am 31 . märz 1937 in den Rubeftand getreten .
Geboren am 7 . Donember 1870 in Klein = Glien , Kreis Zaucb » Belzig ,
oerlebte er feine Jugend infolge der überfiedlung feiner eitern nad)
Calbe in dem febönen Saaleftädtcben und trat nach Bblauf feiner
Schulzeit beim dortigen Candratsamt als ßürogebilfe ein . Seine mili =
tärifebe Dienftzeit leiftete er nom 1 . Oktober 1888 an und diente bis
30 . juni 1902 bei den feldartillerie =Regimentern 4 und 75 . Dom
1 . Juli 1902 bis 31 . Buguft 1905 mar er als planmäßiger Bffiftent bei
dem Jllagiftrat ßaüe angeftellt und trat am 1 . September 1905 in den
Dienft der Stiftungen , an denen er als Rendant der Penfionsanftalt ,
als Regiftrator und Kalkulator , nom 1 . Oktober 1920 als Sekretär und
Oberfekretär alle norkommenden Rrbeiten mit äußerfter Gemiffen »
baftigkeit und großer Dertrautbeit mit den einfeblägigen Gefeßen und
Derordnungen erledigt bat . Bm IDeltkrieg nahm er auf dem öftlicben
Kriegsfcbauplaß Dom 29 . Buguft 1914 ab in der front teil , erhielt das
€iferne Kreuz II . Klaffe und murde durch Reklamation der Stiftungen
am 8 . februar 1916 als feldmebelleutnant entlaffen . Bm 20 . Bpril
1925 unterzog er ficb mit erfolg einer Sonderprüfungnor dem Pro »
ninzial =Scbulkollegium in Magdeburg und erhielt am 4 . Januar 1929
durd ) niinifterialerlaß die Bmtsbezeicbnung Oberfekretär nerlieben .
Zu feinem 50jäbrigen Dienftjubiläum murde ihm ein befonderes Dank »
febreiben des ßerm Oberpräfidenten und in Bnerkennung feiner ftets
bingebungsDollen , non ftrengfter Pflid) terfüllung getragenen Tätigkeit
nom Direktorium eine ebrengabe überreicht , eine befondere Bus »
Zeichnung mar es auch , daß er noch eine Zeit über das 65 . Cebensjabi'
( Bltersgrenze ) hinaus im Dienft bleiben durfte . Seine Derfeßung in
den Rubeftand bedeutet für die franckefcben Stiftungen einen großen
Derluft , das murde in der fcblicbten aber roeibeoollen Bbfcbiedsfeier
deutlich zum Busdruck gebracht , mie auch die Derebrung , freundfebaft ,
Dankbarkeit und Gebe , die er ficb im meiten Kreis der Stiftungen
erraorben bat , ihm ficb hier noch einmal deutlich offenbarten . Das
Direktorium überreichte mit einer ebrengabe folgendes Dankfcbreiben :
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B a 1 i e a . S . , den 25 . fAärz 1937 .

fln Berrn Büroinfpektor ß l a d e b n

in Balle a . S .

über 50 ] al ) re haben Sie im öffentlichen Dienft geftanden und

daDon 32 Jahre Jbre Arbeitskraft für die Franckefcben Stiftungen ein =

gefet 3t . Jahrzehntelang haben Sie die Gefcbäfte des Alumnatsrendanten

mahrgenommen , um dann die Ceitung des Büros der Bauptoermal *

tung zu übernehmen . Auch nach Erreichung des 65 . Cebensjahres

haben Sie fich dem Direktorium meiter zur Derfügung geftellt und

durch diefes Opfer den ruhigen Fortgang der Dermaltung gefiebert .

) n all diefen Jahren haben Sie in befter IBeife Jhr Amt nerfehen . ) n

den fchraeren Aacbkriegsjabren haben Sie mitgeholfen , die Stiftungen

den Zroecken ihrer Gründung zu erhalten .

Die Pflichterfüllung mar Jhnen felbftnerftändlich . Durch Jhre täglid )

beroiefene Baltung , in elfter Cinie nur an die Sache zu denken und die

eigne Perfon ganz zurüditreten zu laffen , find Sie allen Beamten und

Angeftellten ein Dorbild gemefen . Durch die Güte des Berzens , mit

der Sie Jhr Amt nermalteten , haben Sie fich auch die Berzen der

JAenfcben gemonnen .

Solche fAitarbeiter handeln im Sinne Auguft Bermann Franckes .

Diefe fchönfte Anerkennung haben Sie fich uneingefebränkt nerdient .

fDir Derbinden mit diefer Anerkennung den Ausdruck unfres berz =
liebften Dankes .

fAöge Jhnen nun eine lange Reihe Don Jahren befchieden fein , in

denen Sie in Gefundheit und Glück mit den Jhren die fchönfte Frucht

aller menfchlichen Arbeit genief 3 en können : das Gefühl anerkannter

felbftlofer Pflichterfüllung und die Dankbarkeit Ihrer JAitarbeiter und

aller derer , denen Sie geholfen haben .

Der Direktor ( gez . ) Dorn .

Der Prokurator ( gez . ) D e l b a e s .

Oberftudiendirektor Dr . Dorn händigte den Dank der Behörde

mit folgender Anfpradie aus :

Sehr oerebrter , lieber Berr ßlaoebn !

Aun find mir doch zu einer kleinen Abfcbiedsfeier zufammen *

gekommen . Aus der Zahl derer , die fich eingefunden haben , können

Sie die fDertfcbähung ermeffen , deren Sie fich erfreuen . Und troti

Ihrer Anfpruchslofigkeit und Befcheidenheit müffen Sie ficb gefallen

laffen , fo ganz am Ende Jbrer Tätigkeit roenigftens einige fAinuten

im Dordergrunde zu fteben .

Freilich , mir miffen : Sie machen nicht Diel Aufhebens oon dem ,

raas Sie find und mas Sie geleiftet haben ; niemals haben Sie ge *

arbeitet , nur um etmas gelten zu mollen . Sondern ftille und gleich“

mähig , unaufdringlich , aber unaufhörlich dienten Sie . Als folcher
Diener maren Sie ein rechter Baushalter und machten durch fich und

an fich feit langem roabr und einleuchtend das fDort , daf } Gemeinnut }

oor Eigennub gehe . Aus altpreuhifcher Erziehung , aus Jhrem Der =

anmortungsgefühl und Gemiffen heraus konnten Sie gar nicht anders ,
als Jhre Pflid ) t tun und fich felber treu fein .
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Und roeil Sie fiel) treu blieben , haben Sie auch den Stiftungen die
Treue gebalten . ] m JDandel und )T) ecbfel der Ereigniffe und Perfonen
tnaren Sie roie ein ruhender Pol ; roäbrend Jbrer Pmtszeit gingen
mehrere Direktoren und Prokuratoren an ) bnen norüber . Jbre Sacb =
kenntniffe und ) bre Erfahrung maren fo grob , clab niemand , der mit
der ftiftifeben Derroaltung zu tun batte , auskommen konnte ohne ) bre
Auskunft und ) bren Rat . Denn ) br iDiffen erftreckte ficb nicht nur
auf das , roas mar oder norlag , fondern auch darauf , roie es gekommen
und entbanden roar . Sie befaben einen klaren überblick über das
gefcbicbtlicbe IDerden der nielnerzroeigten Einrichtungen und mannig *
fachen Cebensäuberungen der Stiftungen .

pber roas die Oauptfacbe roar : Sie lebten nicht nur in pkten und
Daten und Zahlen , fondern roidmeten den Wenfcben , mochten fie
fragen oder klagen , ) br Ohr , Jbre Freundlichkeit und pnteilnabme .
Jeder nerhandelte gern mit Jhnen , und nie ift einer ohne Geroinn und
Stärkung non Jhnen gegangen . Jcb felber habe das gefpürt , als ich
nor 26 Jahren in die Penfionsanftaltals Erzieher eintrat , befonders
aber nor 2 Jahren , roo mir die Geltung der Franckefdien Stiftungen
übertragen rourde .

Dun aber nuiffen Sie fcheiden . Seien Sie überzeugt , dab mir Sie
gern behalten möchten ; denn die Flicke , die Sie hinterlaffen , nermag
fchroer jemand auszufüllen .

pber mir danken Gott , dab mir uns Jbrer Dienfte fo lange erfreuen
durften . Don Oerzen roünfche ich Jhnen eine gefegnete Ruhezeit und
händige Jhnen den fchriftlichen Dank der Behörde aus .

Büro Idfer ©♦Cbiettt
25 Jabre im Diettjf 6er 6üffungeti

Faft zur gleidien Zeit , als der langjährige Büroinfpektor Blanebn
nach überfchreitung der Pltersgrenze in den Ruheftand treten mubte ,
konnte fein Pachfolger Otto Thiem das Jubiläum einer 25jährigen
Tätigkeit in der Derroaltung der franckefeben Stiftungen begehen , pm
3 . Puguft 1892 in Balle geboren , trat der leider früh Derroaifte am
l . Ppril 1903 als Zögling der IDaifenanftalt in die franckefcben Stif =
tungen ein . Rach Dierjährigem pufentbalt in Schule und Beim mit
fehr guten Zeugniffen entlaffen , begann er feine Berufsausbildungals
Banklehrling an der Candfchaftlichen Bank in Balle und rourde nach
beendeter Cehrzeit als Bankgehilfe am 1 . Oktober 1909 beim Bank =
haus Reinl ) . Stedmer ( heute Dresdner Bank ) angeftellt . Diefe
Stellung nertaufd) te er am 1 . Wai 1912 mit der eines Bürogehilfen bei
der Derroaltung der Stiftungen . Er arbeitete fich fchnell in die neue ,
nielfeitige Tätigkeit ein und erledigte geroandt , liebensroürdigund
mit peinlicher Sorgfalt die mannigfaltigenpufgaben in Sekretariat ,
Regiftratur und Palkulatur . Pm IDeltkriege nahm er non Pnfang bis
zum Ende als frontfoldat im ReferDe =) nfanterieregiment 226 teil , das
auf dem öftlichen und roeftlidien Priegsfchauplab ehrennoll kämpfte ,
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